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In Wien und Berlin öffneten während des Ersten Weltkrieges hunderte
Kriegsküchen, die in Zeiten der größten Versorgungsnot täglich von
hunderttausenden Menschen besucht wurden. Jenny Sprenger-Seyffarth
stellt die Entstehung dieser öffentlichen Verpflegungsangebote und
ihre Entwicklung über den Krieg hinaus erstmals umfassend dar. Dabei
geht sie der Frage nach, inwieweit die öffentliche Massenverpflegung
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eine nachhaltige Veränderung der Mahlzeiteneinnahme in der
Bevölkerung herbeiführte. Blieb die Versorgung in der Großküche eine
aus der Not des Krieges geborene Episode oder drängte sie die private
Familienmahlzeit zurück? Beide Metropolen liefern hier verschiedene
Antworten.
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A valuable resource to institutions of higher education and various
state and national superintendent organizations and agencies, The
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Dark Side of Educational Leadership provides valuable insights into
specific resiliency behaviors that contribute to superintendents' abilities
to overcome the trauma associated with being a professional victim.
Specifically illuminating those issues that contribute most often to the
victimization of superintendents, well-researched chapters
demonstrate strategies employed by superintendents to prevent similar
issues from causing additional pain.


